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lerteljähriger Abennementspreis 
en 2 Wale, außerhalb inel. Porto 


2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sar. 


Brealauer 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung 

Neapel, 19. März. Die ſalerner Gerichte haben den 
engliſchen Maſchiniſten Watt in Freiheit geſetzt. 

Trieſt, 19. März. Die ueberlandspoſt ift mit Nachrich⸗ 
ten aus Bombay vom 24. Februar eingetroffen. Nach den⸗ 
ſelben wird der General⸗Gouverneur von Indien feinen Auf⸗ 
enthalt in Allahabad verlängern. Das Scheitern des Dam⸗ 
pfers „Ava“, der die Kalkuttapoſt überbringen ſollte, hat 
die engliſch⸗oſtindiſche Poſteinrichtung in Verwirrung gebracht. 

Die Blokade Cantons wurde unter dem 10. Februar auf: 
gehoben und daſelbſt eine ſtarke Militärpolizei organiſirt. 
Große Waffenvorräthe wurden aufgefunden und die Feſtungs⸗ 
werke außerhalb der Stadt geſprengt. 

Aus Alexandrien wird vom 13. März gemeldet, daß ein 
Suezdampfer der auſtraliſchen Geſellſchaft ein Bataillon Eng» 
länder au Bord genommen habe und nach Kalkutta abgeſe⸗ 
gelt iſt. 

. 19. März, Nachmittag 3 Uhr. Die Börſe war faſt ganz ge⸗ 
ſchäftslos. Die proz. eröffnete zu 69, 40, wich auf 69, 35, hob ſich — 69, 
50 und ſchloß zu dieſem Courſe unbelebt und ziemlich feſt. Conſols von Mit⸗ 
tags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 96%, eingetroffen, 

pCt. Rente 69, 50. 4½ pCt. Rente 93, 50. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 770. 
Iproz. Spanier 37. pCt. Spanier 26. Silber⸗Anleihe 904. Oeſterreich. 
Staats-CijenbahnsA ien 735. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 620. Franz⸗ 


London, 19 März, N itt. 3 U 
Gene e an eee e dee, wee lo Suite Hi. 
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Der fällige Dampfer 


21 3 Newport angekommen. 
Wien, 19. Mär; „Arago“ iſt au v 9 


I J „ 12% Uhr. Börſe gedrückt. 

Silber» Anleibe 96. Set. Nleaalitnes 81%. 44 t. Metaliques 712g. 
Bank⸗Attien 979. Bant⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 188%. 1854er Lobſe 
Jattonal -Anlezen 84%, Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 301. ECredit⸗ 
Sie 8. Cab: an 101. Hanand. (t Marie 12876. Golb 77. 
100%. Centralbahn —. Lombard. Eiſenbahn 111. Theiß⸗Bahn 


Frankfurt a. M., 19. März, Nachmitt. 2 
Helen zu etwas niedrigeren Bae font 


107%. 


. chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113.  5pGt, Metalliques 76% 
e Mietalliques , 1854er Looſe 101%, Defterreidifäes Rational: 
Ban d 110 Ra Staate-Eſſenb.⸗Aftten 340%. Oeſterreich. 
1987 e 2 en . Credit⸗Aktien 232. Oeſterr. Eliſabetbahn 
Hamburg, 19. März, Nachmittags 3 Uhr. "U 

este Neue Soofe 104. rz, Nachmittags 3 Uhr. Anfangs flau, gegen Ende 


Oe ch. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 13,4. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 715. Vereinsbank 95 . Nord⸗ 


deſterreic Franz. A 
deuiſche Bank 82%. Wien 797 8 
mburg, 19. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille. Roggen 
loeo ab Oſtſee unverändert und ſtille. Del loco 24%, pro Mai 23, 
pro Oftober 25. Kaffee ruhig, aber feſt. Zink ohne Umſaßz. 
e. Liverpool, 19. März. [Baumwolle.] 40, Ballen Umſatz. — 
Prei gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 31,210 Ballen. 


Preußen. 
Landtags: Verhandlungen. 
F Herrenhaus. 13. Sitzung am 19. März. 25 

Am Miniftertiihe: v. Manteuffel J., Simons, v. Manteuffel II., 

v. Bodelſchwingh. aa 
N Präſident Prinz zu Hohenlohe eröffnete die Sitzung um 11 Uhr. 
dem ein Antrag der Herren Graf Itzenplitz, v. Plötz, v. Below 
Bid v. Gaffron, auf Beſeitigung öffentlicher Spielhäuſer in den deutſchen 
— 2 hinzuwirken, einer beſonderen Kommiſſion zur Vorberathung 
derwieſen iſt, wird zur Wahl von vier Schriftführern geſchritten, um durch 
Mo drug. bet brüftfühterzahl einer aus der Beurlaubung von Schrift: 
vn . a e er ee 1 er 11 7 1 
Ebreshofen und v. Nothlird-Trad, Ne 

Hierauf zur Tagesordnung übergehend, bild 
ſelben ein Rommmiffionäberidt über den Antrag der e = 1 pen Dede 
und Dr. Stahl wegen Vorlegung eines Geſetz⸗Entwurfes über Fideikommiſſe 
Sa ep ien ⸗Suftungen. Es wird in dem Antrage erfucht, eee Geſetz⸗ 
Outswerhs here Stempel der Stiftungs⸗Urkunden von 3 auf 1 Prozent des 
und Leben den yunieben, 2) alle rechtlichen Verhandlungen über Fideitommiſſe 
45 foelenmarſcen Puten zu Übertragen, und 3) es herbeizuführen 
niß beigelegt e dFubfüitrtionen von dem Stifter dem Inſtitute die 
Nachſolger in ähnlicher Wei une, durch eine anderweite Subſtitution ſeinen 
einen beſtimmten Nachfolger mt 5 Gef 1 K 11 
Nen g eicher Befugniß zu ſetzen. ; 
eh 8 e sun erwähnt, daß das Herrenhaus mit dem 
Samikien-Sibeitommifjen aus e i Fei 5 heiten 
ae cbe nen zu erleichtern, ſich ſchon in einigen Seſſionen vielfach 
ente 12 5 Nachdem aber die Staatsregierung die hohe Wichtigkeit des 
1 andes TEN anerkannt habe, ſei es als Beruf des Herrenhaufes zu 
; ie oe ie von demſelben für die Legislation geftellt ſeien, immer 
3 3 N " 2 * * * * 
dae ane nung ee ela nenen 
dt 8 . a 2 nicht ee aucher — 
unte, in gegenwärtiger Seſſion Geſetzvorla i i i 

es X im ſ0 19 fine dat ee Fe = einzubringen, bei denen 
0 er Bericht hebt ſodann hervor, daß eine Geſe : ; 
[te Arnie Ye nur zwei Geſichtspunkte hen ang eee 
ik vorliegenden Frage ausgehen werde; entweder werde fie in der unbe⸗ 
unkten Theilbarkeit und Veräußerlichkeit des Grund und Bodens, und in der 
Bebe bervielfältigten Benutzung und . deſſelben den ſicherſten 
edel — die National⸗Wohlſahrt erkennen, dann freilich dürfe dee n 
A een eben und in der stehen Eibaltung defelen in fn fe 
ame 0 r erblichen Erha en Fa⸗ 
für die 2 e er Wale c den Zuſtände und eine Gewähr 
10, Dieſer leßteren Au aflung ae nch mit großer Majorität ſich 
Nach en. und empfiehlt daher den Antrag der Annahme des Nara 
des fondem Herr von Maſſom als Berichterſtatter kurz auf das Weſentliche 


Stommiſſtonsberichtes hingewieſen, betont 
ge Se lötz die — ein ſchon wiederholt als dringlich nach⸗ 
uſe di iß auf geſetzlichem Wege zu regeln, und empfiehlt dem 
e die An, 


me des Antrages, die jetzt jedenfalls 
9 babe, als früher. jedenfalls größere Ausſicht auf ent⸗ 


A 


754 


ärz 1858. 


Expedition: Perrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Graf v. Hoverden kann in dem vorliegenden Antrage, wie in den ande⸗ 
ren für die heutige Tagesordnung beſtimmten, nur die allgemeine Tendenz er⸗ 
kennen, allen größeren Grundbeſiß, eingeſchloſſen die Bauerngüter, fideikommiſ⸗ 
ſariſch zu kontroliren. Die hierin enthaltene e des Eigenthums⸗ 
rechtes könne aber nur als nachtheilig für die allgemeine Volkswohlfahrt erkannt 
werden, daher es zu empfehlen ſei, den Antrag abzulehnen. 


Herr Dr. Stahl erklärt das Beantragte als ein Korrektiv der Stein⸗Har⸗ 
denberg’fchen Geſetzgebung; indem der Antrag dahin ziele, die ländlichen 
Grundbeſitzer in wirklich freie Beſitzer und nicht in Proletarier zu verwandeln. 
Beſäße Preußen eine gute Erbordnung, ähnlich der in den Lehnen, ſo bedurfte 
es gar nicht der Fideikommiſſe, aber dieſe Erbordnung fehle und daher die 
Nothwendigkeit der Fideikommiſſe. Was Jemand ſelbſt erworben, darüber 
müſſe er auch verfügen können, was aber ein Familien⸗Eigenthum fei, müſſe 
auch der Familie erhalten werden. Nur die Stetigkeit des ländlichen Grund⸗ 
eigenthums werde dieſem und den ländlichen Gemeinden Stärke verleihen, was 
auch in politiſcher Beziehung erſprießlich fein werde. So nur würde germani⸗ 
ſches Recht, garmanſche! en, ſich erfolgreich geltend machen gegen roma⸗ 
niſche Zerſplitterung und Auflöfung. Auch ſei die Inſtitution dieſes Hauſes 
vorzugsweiſe auf alten Grundbeſitz und Familien⸗Verbände baſirt und ſei hier⸗ 
durch das politiſche Problem in Preußen aaa ein Oberhaus zu gewinnen, 
das durch die Vertretung des großen ländlichen Grundbeſitzes und der Städte 
und durch einzelne andere ihm eigentümliche Elemente ſich von dem engliſchen 
Oberhauſe unterſcheidet, indem fo es mehr nationalen Charakter gewonnen im 
Sinne des Fortſchrittes. Ein e Stück zur Förderung der konſervativen 
egal folle nun auch der heutige Antrag abgeben und darum empfehle er 
ich genügend ſelbſt. (Bravo!) 

Graf v. Arn im⸗Boitzenburg macht bemerklich, daß ſchon vor den vier⸗ 
ziger Jahren von allerhöchſter Stelle aus die Stiftungen von Fideikommiſſen 
dadurch erleichtert wurden, daß der dazu erforderliche Stempel auf 4 Prozent 
herabgeſetzt ward, während der Antrag die Herabfegung auf 1 Proz. wünſche. 
Es ſei alſo ſchon früher mehr gewährt worden, als man jetzt begehre, ohne daß 
von beſonderem Erfolge jener Maßregel geſprochen werden könne. Beſonders 
empfeble ſich auch, was unter Nr. 3 des Antrages verlangt werde, dem gewiß 
auch die Regierung zunächſt ihre Fürſorge zuwenden würde. Wenn nun Fami⸗ 
lien⸗Fideikommiſſe wohl zu empfehlen ſeien, jo müſſe die Gerechtigkeit anerken⸗ 
nen, daß auch der Miniſter v. Stein ſchon mit aller Energie die Errichtung 
von Fideikommiſſen befördert wünſchte, was ich (der Redner) ſelbſt von Stein 
ſchriftlich einzuſehen Gelegenheit gehabt habe. Anerkannt müſſe auch werden, 
daß gerade da, wo großer Grundbeſitz ſei, auch die Lage der kleinen Beſitzer 
und Tagelöhner ſich befriedigender geſtalte. Es ſei daher zu erwarten, daß die 
Regierung die Gründung Notice Subſtitutionen kräftigſt fördern 
werde, und zu hoffen, daß das Vorurtheil gegen dieſelben ſich gewiß immer 
mehr mindern werde. RD a 

Juſtiz⸗Miniſter macht auf die Löſung der geſtellten Aufgabe nach den 
Schwierigkeiten, die ſie biete, aufſmerkſam. Die Regierung ſei bemüht, zur Ber 

rrſchung des Gegenſtandes zu gelangen, und werde auch die weitere Erwaͤ⸗ 
gung des Gegenſtandes nicht außer Acht laſſen. 
iermit iſt die lan Diskuſſion geſchloſſen, und werden darauf bie 
einzelnen der drei Theile des Antrages, ohne eine eigentliche Debatte, von dem 
Hauſe angenommen. 

Es folgt als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung ein Kommiſſionsbericht 
über den Antrag des Grafen v. Itzenplitz und Freiherrn v. Gaffron, be 
treffend die Anfertigung von Matrikeln der in den ſechs öͤſtlichen Provinzen 
der Monarchie und in Weſtfalen jetzt vorhandenen bäuerlichen Nahrungen. 

Nach dem Berichte wurde in der Kommiſſton zuerſt darauf hingewieſen, daß 
Matrikeln als Vorarbeit zur e der wichtigen ſozialen Frage: ob 
in der vaterländiſchen Monarchie zur Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes 
die Konſolidation oder Parzellirung ländlicher Grundſtücke durch Geſetze mehr 
als bisher beſchränkt und erſchwert werden müſſe? — unentbehrlich Nahen 
Die Orts⸗Matrikeln würden die Erkennbarkeit des Objekts nach Werth und 
Größe feſtſtellen und eine genaue Kontrole deſſelben ermöglichen, ſowie ſie auch 
darthun würden, daß, zum Nachtheile des Nationalwohlſtandes, in den letzten 
Decennien viel bäuerliche Nahrungen eingegangen wären, und daß endlich auch 
an Hermine zur Herbeiführung eines beſſeren Erbrechts für dieſelben 
uner 1 eiten. 

Der Chef des landwirthſchaſtlichen Miniſteriums habe ſich bezüglich des Ans 
trages in der Kommiſſion u. A. dahin geäußert: daß, wenn die aufzuſtellenden 
Matrikeln nicht blos ſtatiſtiſches Material liefern, ſondern die Grundlage für 
die geſetzliche Regelung anderweiter Verhältniſſe der bäuerlichen Nahrungen bil: 
den ſollen, ſich erhebliche Bedenken zu dem Gegenſtande aufdrängten. Es ſei 
alsdann unumgänglich nötbig, daß die Aufſtellung der Matrikel in einem Ge 
ſetze angeordnet werde, welches gleichzeitig diejenigen Konſequenzen ankündige, 
welche ſich für die einzelne Nahrung aus der Aufnahme oder dem Weglaſſen 
in der Matrikel ergeben ſollen. Wenn daher auch die Staats⸗Regierung den 
Antrag im Prinzipe billige, auch der gegenwartigen Annahme deſſelben nicht 
entgegen ſei, fie doch ſich vorhehalten müſſe, zu prüfen, in wie weit derſelbe 
zur Zeit und namentlich bis zur nächſten Seſſion ein ausführbarer fein werde. 

Die Kommiſſion empfiehlt ſchließlich den Antrag der Annahme des 
hauſes, jedoch mit der Aenderung, ſtatt der 
für die nächſte Sitzungs⸗Periode, die Worte zu ſetzen: „der 
rung den Wünſch auszufprechen, ſobald als möglich“ u. f. 


Herr v. Katte hebt als Berichterftatter das Weſentliche des Berichts hervor, 
und wird, nachdem die Herren v. Senfft und Graf v. Itzenplitz 0 0 
geſprochen, ohne Neues zu den im Berichte für die Auſſtellung von Matriteln 
gegebenen Gründen beizubringen, der Antrag nach dem Vor lage der Kom⸗ 
miſſion vom Sa Gngenommen. a 

Den dritten und letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet ein Kommiſ⸗ 
ſionsbericht über den Antrag des Grafen von Spenplip wegen Feſtſtellung 7 
mäßigter Annahme⸗Taren für die in Erbgang kommenden ländlichen Grund⸗ 
ſtücke. Mit dieſem Antrage weſentlich übereinſtimmend find von demſelben 
Antragſteller ſchon in den beiden letzten Sitzungs⸗Perioden Anträge eingebracht 
und der Staatsregierung überwieſen worden. Auch jetzt — heißt es in dem 
Berichte — erkenne die Kommiſſion die tief eingreifende Bedeutung des Antrages, 
durch den ein Geſetz hervorgerufen werden ſoll, welches das beſtehende Erbrecht, 
beſonders die Lehre vom Pflichttheil, weſentlich verändere. Die großen Schwie⸗ 
rigkeiten, welche der legislatoriſchen Thätigkeit im Sinne des Antrages ſich ent⸗ 
gegenſtellten, ſeien nicht zu verkennen, dennoch werde es der Weisheit der Staats⸗ 
regierung gelingen, jene zu beſiegen und ein wiederholt als ſehr nothwendig 
erkanntes Geſetz ins Leben zu rufen. A 

Der Vertreter des Juſtiz⸗Miniſteriums habe hierauf in der Kommiſſion ſich 
dahin geäußert, nah obald die von den Obergerichten erforderten Gun ten 
über die Bedürfnißfrage, und beftimmte Vorſchläge, wie dem Bedürfniß abzu⸗ 

lſen ſei, eingegangen ſeien, der Juſtizminiſter die Angelegenheit dem Staals⸗ 

iniſterium unterbreiten werde. 

Der Vertreter des Miniſteriums des Innern erklärte ſich in der Kommiſſion 
mit der Tendenz des Antrages im Allgemeinen einverſtanden, wünſchte die 
gemachten Vorſchlage hier und da konkreter und ſchärfer gefaßt. 

Die Bedürfnißfrage der im Antrage beregten Geſeze orlage erkenne die 
Kommiffion vollkommen an, weil durch dieſe die dauednde Erhaltung eines 
Grundſtücks in der . zu ihrem h de Kha werde und in national 
ökonomiſcher und politischer Hinſicht durch die Erhaltung größerer Grundſtücke 
dem Staate unberechenbare Vortheile gewährt würden. Die Tragweite des 

ewünſchten Geſetzes ſolle ſich auf die 6 östlichen Provinzen und nur in einem 
heile jenes auch auf Weſtfalen erſtrecken. e 

Auf die Berathung der einzelnen ant des Antrages in der Kommiſſion 

einzugehen, wurde nicht für erforderlich erachtet, und nachdem der Antragſteller 


a Staats⸗Regie⸗ 
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Erwartung einer Sefepeaskherlane 1 


in der Kommiffion erklärt, daß das n Geſetz ſich nur auf größere 
Grundſtücke, einſchließlich derjenigen erſtrecke, die in die erbetenen Matrileln 
eingetragen würden, ſtellt die Kommiſſion an das Herrenhaus den Antrag, fol⸗ 
gende Reſolution zu beſchließen: Das Haus halt an dem in der letzten Sitzungs⸗ 
Periode gefaßten, in dem gegenwärtigen Antrage des Grafen Nen plitz nie⸗ 
dergelegten, ſo wie an dem in Beziehung auf Weſtfalen gefaßten Beſchluſſe 
feſt, und erſucht die Staats⸗Regierung, dieſer wichtigen Angelegenheit in der 
die “gen vorbereitenden Stadien die möoͤglichſte Forderung im Sinne der 
gefaßten Beſchlüſſe angedeihen zu laſſen. i 1 5 
Herr v. Rabenau unterſtützt als Berichterſtatter die von ders Kommiſſion 
beantragte Reſolution, während a 

Graf v. Itzenplitz den vorliegenden Antrag beſonders dadurch empfiehlt, 

daß er das freie Verfügu breche über ländlichen Grundbeſitz erweitere, 
ohne der Gerechtigkeit gegen Andere Vorſchub zu gewähren, und habe auch 
dieſer Antrag, wie die heut ſchon behandelten, den großen Zweck größerer Beſe⸗ 
ſtigung des ländlichen Grundbeſitzes, daher anzunehmen ſei, daß nicht allein 
das Haus ihn annehme, ſondern auch die Staatsregierung in ſeinem Geiſte 
handeln werde. 
Graf v. Hoverden würde es für gerecht finden, wenn man ſich nicht fo 
ſehr bemühte, den kleinen Grundbeſitzer zu bevormunden und Patronat über 
ihn zu üben. Es ſei nicht anzunehmen, daß Anträge, wie die heut berathenen, 
von dieſen Beſitzern beſonders freundlich angeſehen werden würden. Auch 
glaube er, der Redner, nicht, daß heut, in der Mitte des 19. Jahrhunderts, 
irgend ein europäiſcher Staat die hier beantragte Geſetzgebung als Muſter zur 
Nachahmung für ſich erachten werde. Wenn Einer der Vorredner die gegen⸗ 
wärtige 9 als die der Bindung und nicht des Freimachens bezeichnet, ſo ſei 
das als hiſtoriſches Faktum anzuerkennen. Es ſei daher das Haus zu erſuchen, 
den Antrag, der allem Naturrechte zuwiderlaufe, abzulehnen. 

Der Präſident erklärt, über einen auf Schluß der Diskuſſion geſtellten 
Antrag nicht mehr abſtimmen laſſen zu können, da das Haus nicht mehr be⸗ 
(blubräbig fei, daher die Sitzung (um 3% Uhr) auf morgen um 1 Uhr vers 
tagt wird. 


Berlin, 19. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König has 
ben allergnädigſt geruht, dem Polizei⸗Präſidenten Freiherrn von Zed⸗ 
litz-Neukirch zu Berlin den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife zu verleihen; den bisherigen Regierungs-Rath bei der Re⸗ 
gierung zu Frankfurt a. O., Raimund Gaſton Carl v. Beguelin, 
zum Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗ und vortragenden Rath bei der Ober: 
Rechnungs⸗Kammer zu ernennen; ferner dem Kreisgerichts⸗Direktor 
Förfter in Stettin den Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath, ſowie 
dem Rechtsanwalt und Notar Zitelmann in Stettin den Charakter 
als Juſtiz⸗Rath zu verleihen. 

Dem ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Eisleben, Dr. F. 
Rothe, iſt das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Seconde⸗ 
Lieutenant Freiherrn von Coels von der Bruegghen im 17. In⸗ 
fanterie-Regiment die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Jo⸗ 
hanniter⸗Maltheſer⸗Ordens zu ertheilen. < 

A Berlin, 18. März. Dem Erbrichter und Kreistags⸗Depu⸗ 
tirten Kober zu Leisnitz und dem Polizei-Verwalter Rittner zu Nies 
dane im Reg. ⸗Bezirk Oppeln iſt dem Vernehmen nach das allgemeine 
Ehrenzeichen allerhöchſt verliehen worden. 1 

Berlin, 19. März. [Vom Hofe) Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen empfing heute Vormittag den Polizei-Präſiden⸗ 
den v. Zedlitz und dann den Miniſter. des koͤnigl. Hauſes. Später 
überreichte der an Stelle des Baron v. Brunnow am hieſigen Hofe 
akkreditirte kaiſerlich ruſſiſche Geſandte v. Budberg in einer Private 
Audienz Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen ſeine 
Kreditive, Hoͤchſtwelcher dann mit dem Miniſter⸗Praſidenten arbeitete. 
— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hielt heute 
Vormittag eine Beſichtigung des 2. Garde⸗Regiments ab. Morgen ſetzt 
Hoͤchſtderſelbe die Beſichtigungen in Potsdam fort. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittags 103 Uhr im 
Konferenz: Zimmer. des Herrenhauſes zu einer Sitzung zuſammen. 
(Zeit.) 
15212 16224 
43099 48010 


28948 30624 
47017 49479 
67990 76344 


10155 10214 
17222 17464 
32173 32767 
38805 39349 
56749 57405 
61653 62684 
72001 72158 


5 59413 62217 79376 80553. 
33 Gewinne zu 60 Thlr.: 10623 14176 15360 24972 

32705 33571 36618 36850 37661 38363 40652 43220 
50327 57636 57949 59549 60622 61104 66956 67486 
80918 82384 83366 83920, 
Gewinne zu 50 Thlr.: 3445 5564 6618 6888 8049 9071 
11088 11563 11979 12281 13342 13428 14480 14812 
21524 23500 24499 24759 25069 27953 30097 32061 
33414 34538 35893 36585 36937 37368 38377 38551 
42272 44501 47106 48532 48542 53264 53271 54194 55837 
57682 57756 57868 58449 58692 60105 60588 61113 61242 
63153 6 933 64729 65427 65760 70448 70818 71054 71604 
72912 73662 74089 74999 78039 78580 78958.82401 83105 83136 84810 
85520 85604 85916 87084 88216 88716 89911 90617 90906 91342 92864 
93118 94494 94735, 221 908 974 90 

Gewinne zu 40 Thla.: 17 120 209 221 228 274 298 318 380 381 416 513 
553 600 694 851 938 996. 1052 61 141 206 223 230 245 251 252 255 
444 496 508 513 570 577 588 638 723 801 806 828 906 916 970. 2074 
79 101 331 336 439.595 611 884 944 951. 3018 129 166 206 263 283 
290 310 360 385 464 494 512 (61 662 675 701 763 843 912. 4057 172 
215 247 273 297 304 317 354 402 601 649 670 715 723 848 856 904 913 
920. 5087 92 203 204 283 384 573 606 614 618 688 703 713 742 990, 
6003 67 152 177 242 251 413 498 590 600 615 625 638 664 691 833 837 
848 852 878. 7137 191 305 354 355 357 388 415 501 605 627 710 841 
868 887 936. 8054 79 107 123 216 224 280 299 308 312 333 334 342 
350 352 403 408 441 443 446 451 464 599 604 647 683 826 835. 9072 
162 194 247 400 421 517 545 603 760 798 828 830. 

10012 112 253 273 300 393 496 507 669 910, 11045 70 205 232 254 
327 367 374 419 584 671 693 825 845 846 921. 12027 36 207 230 289 
302 309 336 343 408 489 533 578 579 607 610 639 712 714,898 96. 
13036 58 118 121 160 179 253 284 319 353 366 384 476 511 531 582 
592 731 752 777 786 789 824 848 899 901. 14028 78 249 264 266 296 
339 389 420 491 494 511 706 749 783 891, „15074 79 94 107 111 114 
118 122 128 265 349 371 376 453 533 548 604 618 687 722 752 865 872 
874 917 930, 16242 291 368 399 459 564 612 687 766 776 791 812 865 
945 955 992. 17120 175 219 234 254 414 572 625 647 771 850 885 978, 
18024 69 115 127 134 196 316 354 486 492 513 523 620 659 676 75 
723 865. 19031 51 91 93 398 431 631 640 720 753 809 816 899 999. 

20044 136 177 198 244 310 321 378 407 438 496 507 656 667 751 
823.857 870 894 906 931. 21108 124 141 176 253 308 382 444 614 623 
688 690 702 709 801 827 882 971 996. 22098 130 223 225 227 300 390 


50010 
79099 

99 
11071 
20476 
33118 


393 447 505 607 611 613 619 696 727 741 756 839. 23005 18 85 
138 224 238 248 369 400 572 577 (04 616 756 780 785 811 815 824 881 
893 929 935. 24220 243 346 347 452 463 472 477 512 581 582 633 618 
659 687 688 773 831 843 849 883 960. 25109 121 147 184 191 250 351 
359 426 537 546 559 586 691 693 795 822 925 941 952. 26115 140.471 
175 444 464 518 531 628 683 724 729 770 926. 27004 32 37 134 222 
232 286 292 345 367 428 461 466 575 502 877 914. 28012 36 106 117 
163 320 351 373 430 448 463 478 526 527 624 666 674 810 877 958. 
29160 212 229 274 312 315 385 419 437 446 497 515 532 611 615 636 
377 835 889 972 973 977 992. Pe - * 

30605 39 65 101 108 110 IH 112. 113 15% 273 295 297 304 325 346 
438 462 526 566 683 839 875 881 885 896 994. 31043 388 393 400 432 
510 587 590 605 608 611 628 632 650 684 748 859 894. 32063 148 150 
171 176 243 283 286 352 392 422 432 438 473 514 515 577 602 606 631 
657 659 660 688 783 900. 33039 49 59 63 165 432 439 559 715 763 924 
968. 34079 139 291 364 460 479 589 638 684 728.739 788 819 845 
875 003 944 979 902. 35018 24 130 146 101,276 949 389 539640 727 
749 764 795 871 904 911. 36001 52 59 68 111 123 207 277 439 441 
464 499.555 764 783 884 981. 37039 87 252 275 418 462 537 576 658 
633 696 738 855 875 905 929 948. 38021 62 154 269 294 298 333 489 
5179550 573 614 620 683 6857 8 5 
366 508 668 720 761 843 889 960. 

40037 39 57 72 77 122 166 207 254 270 304 472 474 480 531 532 
563 588 679.693 742754 791 918. 41055 126 162 163 176 179 182 208 
231 267 430 451 463 509 550 591 602 603 673 676 774 778 789 828 884 
894 962 975. 42043 59 98 110 118 170 206 302 303 317 366 470 472 
475 583 584 730 758 912 913 968 975 995 997. 43012 244 324 355 418 
419 439 656 666 705 745 773 810 814 888 896 941 986. 44057 61. 75 
140 194 218 283 403 408 476 531 552 554 555 562 6:0 617 637 644 790 
807. 45017 19 26 75.87 109 161 184 238,276 285. 373 459 547 752 754 
755 921 963 972 979. 46066 73 82 117194 198 243 246 278 324 358 
423 434 466 515 586 597 600 626 687 717 761 876884 905 917 931 980 
933, 47093 138 194 246 258264 299 491 515 572 671.874 908 910 913 
917 970 978. 48026 44 116 119-163 166.176 179 186 276 283 290 467 
561 565 594 600 667 677 765 891 935 955. 49027 45 86 165 390 593 
688 776 823 848 997, 2 
50024 115 194 196258 348 547 549 757 767 790 802 834 873 929 
930 931 970 972 999. 51076 118 230 232 253 384 387 392 455 516 570 
578 697 742 748 770 785 793 796 866. 52047 133 144 183 258 293 330 
360 406 456 546 550 554 556 727 733 762 824 906. 53037 77 90 196 
351 366 384 510 735 782 783,880 894 925. 54060 96 99 166 177 185 
277 335 360 532 558 599 603 711.803 838 910 917. 55123 156 244 277 
432 537 608 660 677 701 734 745 752 763.770 795,838 856 938 963 972. 
56030 138 172 222 267 365 506, 536 559 610 616618 667 668 746 812 
867 924 936. 57015 53 115 165 182 217 344 369 371 397 520 522 562 
640 968 985. 58070 77 150 173.209 219 220 237 286.351 369 437 439 
490 534 554 592 596 679 721 727 791 922. 59016 48 49 71 93 140.151 
168 280 285 359 498 534 553 562 565 727 891 892 968. \ 

60002 25 86 207 277 487 819 866 920 929. 61012 19 44 120 213 
216 226 237 263 387 410 458 609 612 659 694.729 807 833 899 940 
993. 62055 63 110 128 161 209 321.327 479 617 705 860 923 943 960. 
63073 129 147 238 344 362 417 607 638 711 754 755 823. 61011 23 51 
59 69 100 231 235 344 351 364 468 488 508. 548 678 697 698 718 808 
812 886 982. 65073 109 294 435 472 55 508 523 633 666 735 946 956. 
66040 121 162 250 303 344 458 516 517 534 658 684 688 718 737 739 
743 865 965. 67091 188 300 403 492 501 516 565 693 771 772. 68077 
94 256 260 367 669 811 994. 69004 34 56 94 120 24 266 416 718 
807 894, 

70025 45 80 214 227 237 219 414 433 457 482 500 502 539 546 596 
723 747 767 811 835 877. 71032 185 196 318 364 587 592 619 653 802 
807 811 873 877 981. 72020 25 219 247 330 360 397 417 463 582 618 
635 698 801 820 859 959 961 967, 73028 88 167 278 280 286 350 381 
422 453 473 482 567 575 585 632 714 746 812 927 941 978. 74175 181 
202 227 605 933-955 960. 75135 139 144 165 203 218 252 262 282 325 
331 433 450 516 599 624 740 810 813 910. 76036 95 126 174 312 329 
595 674 714 801 904. 77020 55 79 90 97 171 180 187 188 259 283 297 
335 368 450 462 592 #01 730 742 899 939. 78011 115 126 134 344 346 
352 411 475 492 521 545 556 626 628 728 752 792 871 879 888 910 918. 
79019 76 184 275 484 505 539 707 771 861 925 985. 

800 8 36 68 72 91 99 125 137 155 270 324 433 503 543 693 697 756 
878 898 980. 81048 132 140 224 227 232 240 352 401 409 416-442 444 
526 559 574 5 :7 612 616 678 783 805 816 841 978. 82016 95 187 208 
298 313 316 320 330 356 423 436 465 483 493 532 602 648 662 667 676 
733 781 926. 83006 25.53 216 225 234 430 472 556 629 695 720 747 
749 782 868. 84065 85 134 368 371 383 336 509 529 610 751 761 906 
921 940 944 969. 85116 120 136 222 236 250 304 364 384 418 444 527 

534 553 572 726 755 814 844 865 886 922 930 939. 86001 50 67 82 93 
116 176 240 283 326 334 417 588 842.844 931. 87003 72 160 166 25 
309 408 502 582 702 797 841 919 961, 88158 237 350 482 494 555 600 
814 918 929 930 935 937. 89025 106 134 149 150 154 189 197 199 262 
279 280 319 333 345 374 467 494 497 609 671 696 740 750 758 881 944 


90081 133 218 221 242 265 279 315 345 348 382 387 395 396 435 
504 521 526 541 561 581 746 755 769 775 783 904 914 926 942 948 977 
935. 91024 40 50 55 111 122 130.157 161 214 237 208 357 363 364 423 
457 463 464 533 583 603 610 622 653 687 692 706 709 710 746 774 794 
8)3 813 96 934 970. 92072 123 158 171 226 279 351 440 465 501 538 
572 636 637 662 693 715 722 732 765 769 784 786 794 800 814 834 929, 
93027 47 64 80 94 151 194 238 266 269 290 302 304 347 351 380 308 
400 405 413 432 486 636 666 675 710 727 768 792 799 840 875 919 923 
935 941 955. 94101 186 200 246 272 299 342 360 406 475 492 514 530 
545 643 655 685 727 767 900 908 920 922, (B. B. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 17. März. Die Demiffton des Polizel⸗Präfekten Pietri 
und ſeine Erſetzung durch Herrn Boittelle hat hier einigermaßen 
überraſcht, da man die Erſetzung des erſteren für nicht fo nahe bevor: 
ſtehend gehalten hatte. Herr Pietri war ſeit dem 27. Januar 1852 
Polizeiꝙ⸗ Präfekt. Er wurde damals zur Erſetzung des zum Polizei- 
Miniſter ernannten Herrn Maupas aus der Prooinz, wo er Präfekt 
war, nach Paris berufen. Der Rücktritt des Herrn Pietri, der unge⸗ 
achtet feiner ſchwierigen Stellung mit einer gewiſſen Milde fein Amt 
verwaltete, wird faſt allgemein bedauert. Sein Nachfolger, Hr. Boit⸗ 
telle, wird als ein ſehr energiſcher Mann geſchildert. Derſelbe iſt aus 
dem Aisne⸗Departement gebürtig, war in früherer Zeit Offizier und 
dann Gutsbeſitzer. Mit Perſigny befreundet, wurde er unter deſſen 
Leitung des Miniſteriums des Innern zuerſt zum Unter⸗Praͤfekten von 
St. Quentin und dann zum Präfekten des Aisne-Departement ernannt. 
Von dort wurde er als Präfekt nach dem Vonne Departement 
verfegt, wo er Herrn Carlier, den ehemaligen Polizei⸗Präfekten und 
jetzigen Staatsrath, kennen lernte. Man glaubt deshalb vielfach, daß 
es Herr Carlier war, der dem Kaiſer Boittelle zum Polizei-Präfekten 
vorſchlug. Die Demiſſion des Herrn Pietri iſt inſofern von Wich⸗ 
tigkeit, als ſie beweiſt, daß man der Polizei⸗Präfektur von Paris wirk⸗ 
lich eine geringere Wichtigkeit geben und das ganze franzoͤſiſche Po⸗ 
lizeiweſen in dem Miniſterium des Innern concentriren will. — Der 
Miniſter des Auswärtigen hat an die franzöſiſchen Repräſentan⸗ 
ten im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet, worin er ihnen die Be⸗ 
folgung der neueſten Paß⸗Vorſchriften aufs ſtrengſte anempfiehlt. 
— Feruk Khan hat den Drientaliften Houry, der Dolmetſcher bei der 
franzöſiſchen Krim⸗Armee war, für die Militärſchule von Teheran ge: 
wonnen. Er wird außerdem eine gewiſſe Anzahl franzöſiſcher Ge 
lehrter, Offiziere und Arbeiter mit ſich nach Perfien nehmen. — Der 
Marſchall Caſtellane, Ober⸗Kommandant der Armee von Lyon, 
hat folgenden Tages⸗Befehl in Folge des Aufſtands⸗Verſuches von 
Chalons erlaſſen: 

Am 6. März um 8% Uhr Abends wurde der Poſten des Place de Beaune 
= Chalons fur Saone von 30 Meuterern überraſcht. Sie ergriffen die 
Schildwache am Halſe und nahmen die Waffen weg, ehe die Soldaten ſich von 
ihren Feldbetten erheben konnten. Von ihrer Ueberraſchung erholt, 


ſich der Sergeant und ſeine Leute Mann gegen Mann mit den Meuterern und 


bemächtigten ſich dreier Gewehre, die der Sergeant laden ließ. Auf Grund 


dieſes ehrbaren Kampfes hin und in Beruückſichtigung, daß der Sergeant Pi⸗ 
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chery den Plab:Kommandanten fofort benachrichtigen ließ, wird er vor kein 
Kriegsgericht geſtellt werden; er erhält jedoch drei Tage Gefängniß, da ein 
Soldat ſich niemals überraihen laſſen darf. Der Ober⸗Befehlshaber bezeugt 
dem Soldaten Devy vom 85. Linien⸗Regiment ſeine Befriedigung; von einem 
war ad durch einen der Meuterer bedroht, entriß er ihm doch ſein Ge⸗ 
wehr und verſetzte ihm einen Bavonnetſtich. Der Bataillonschef Crstin vom 
85. Linien⸗Regiment und einige Offiziere dieſes Regiments ſind an der Spitze 
des Poſtens des Stadthauſes nach der Brücke marſchirt; ſie nahmen den Meu⸗ 
terern die ſieben geraubten Gewehre wieder ab. Die Meuterer, die ihre Macht⸗ 
loſigkeit erkannt hatten. waren ſchon auf die Hälfte reduzirt; ſie ergriffen die 
Flucht. Vierzehn ſind verhaftet und in den Händen der gulli. Mehrere tru⸗ 
en unter ihrer Weite einen bleiernen Küraß. Wenn eine unglückliche Ueberra⸗ 
chung ftattgefunden hat, jo haben die Truppen durch ihren Eifer, das Geſche⸗ 
bene wieder gut zu machen, doch bewieſen, daß die Urheber von Unruhen die 
Armee immer bereit finden werden, fie aufs kräſtigſte zu unterdrücken und dem 
Kaiſer Beweiſe ihrer abſoluten Ergebenheit zu liefern. Im General:Quartier 
von Cyon, 14. März 1858. Der Marſchall Ober⸗Vefehlshaber der Armee von 
Lyon, höchſte Kommandant der ſüdöſtlichen Diviſionen, Marſchall de Caſtellane. 
In Faubourg Montmartre wird in dieſem Augenblick eine Mon⸗ 
ſtre⸗Metzgerei errichtet. Es iſt die erſte Folge der Aufhebung des Me: 
ger⸗Monopols. (K. Z.) 


Aus Marſeille vom 17. März wird telegraphiſch gemeldet: In 
Tripolis hat der engliſche Militär-Intendant von Malta mehrere Kon: 
ferenzen mit dem Bey gehabt; beide wohnten einer Revue bei und 
machten hierauf einen Ausflug nach der Oaſis, wo ein Truppenkorps 
verſammelt war. Es gilt wahrſcheinlich einer Expedition nach dem 
Fezzan. — Nach Briefen aus Nauplia vom 11. März wurde Prinz 
Adalbert von Baiern bei ſeiner Rückkehr von Konſtantinopel von dem 
Könige und der Königin von Griechenland daſelbſt empfangen. Der 
Prinz bringt außer einem Orden mit Brillanten einen Säbel, den ihm 
der Sultan geſchenkt hat, mit, welcher 75,000 Franes werth iſt. — 
Der ruſſiſche Biſchof von Melitopel iſt in Jeruſalem angekommen. 


Großbritannien. 

London, 17. März. Der Hof hat Osborne geſtern Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr verlaſſen und iſt um 6 Uhr Abends in Buckingham 
Palace angekommen. 

Die „Times“ beſpricht heute den Prozeß Bernard. Sie meint, 
wenn auch der Angeklagte von dem Polizeirichter unter der doppelten 
gegen ihn vorgebrachten Anklage vor die Geſchwornen gewieſen wor⸗ 
den ſei, ſo ſei es doch noch immer ungewiß, ob die Anklage ſchließlich 
auf Mitſchuld am Morde lauten werde. „Wenn ſich nicht mit eini⸗ 
ger Gewißheit annehmen läßt“, ſagt ſie, „daß eine Verurtheilung we⸗ 
gen Felonie erfolgen wird, ſo wird es rathſamer ſein, ſich auf die ein⸗ 
fachere Anklage des misdemeanour zu beſchränken. Sir R. Bethell 
zweifelte nie daran, daß es ein Vergehen fei, die freundſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen der Königin zu einer befreundeten Macht zu ſtören, und man 
wird zugeſtehen, daß ein Verſuch zum Kaiſermord eben fo ſchlimm iſt, 
wie eine Schmähſchrift Peltiers. Die Befugniſſe unſerer Gerichtshöfe, 
obgleich unzulänglich für das Verbrechen des Mordes, machen es doch 
möglich, eine ſchwere Geldbuße und eine lange Haft als Strafe zu 
verhängen. Ein richterlicher Spruch auf eine ſolche Anklage hin 
würde weder zufriedenſtellend in England, noch verſoͤhnlich gegen 
Frankreich fein; aber immer wäre er einem Nichtſchuldig in Bezug 
auf die Anklage der Felonie oder einem aus blos techniſchen Gründen 
ausgeſprochenen Schuldig vorzuziehen. Für den Attorney General 
wird ſein Ruf als Juriſt vermuthlich ſchwerer in die Wagſchale fallen, 
als die Intereſſen ſeiner Parkei, die vielleicht dadurch, daß ein übereil⸗ 
tes Votum der Sache nach verdammt wird, einigermaßen berührt 
werden mögen. Allein die Zweifel, welche ſich von dem jetzt ſchweben⸗ 
den Prozeſſe nicht trennen laſſen, beweiſen zur Genüge die Nothwen⸗ 
digkeit einer Aenderung des Geſetzes. Der Umſtand, daß ein Verbre⸗ 
chen begangen werden kann, welches in unſerm Criminalkodex nicht 
vorgeſehen iſt, thut dar, daß, ohne Rückſicht auf diplomatiſche Contro⸗ 
versfragen und politiſche Zweckmäßigkelt, ein neues Geſetz erlaſſen wer: 
den muß.“ N 


Berlin, 19. Mär. Das allmälige Zurlckweichen der tonangebenden 
öſterreichiſchen Effekten, welches die wiener Depeſchen ſeit e Abend melden, 
verſetzte die heutige Börje in eine flauere Stimmung. Unterſtützt wurde dieſe 
Einwirkung durch ein verſtärktes Angebot in Eiſenhahn⸗Aktien und durch man; 
gelnde Kaufluſt für preußiſche Fonds. Alle dieſe Momente wirkten 1 
dahin, die Courſe im Allgemeinen zu drücken. Ausgenommen blieben einige 


Spekulationspapiere, unter den Kreditaktien namentlich genſer, für welche die 0 


Börſe beſondere Gründe zu haben glaubte, um eine ſteigende Bewegung zu bes 
günſtigen. Unter den Eisenbahn Arten ſtellten fi nur ſolche höher, welche uns 
ter dem 8 ſtarker e ale in der letzten Zeit gelitten haben, und welchen 
jetzt der Deckungsbedarf zu ſtatten kommt. 0 

Man meldete öſterreichiſche Kreditaktien aus Wien von geftern Abend 258%, 
von heut Vormittag 256%, von der Mittagsbörſe 255% (neue Looſe wurden 
104% telegrapbirt). Staatsbahn wurde von der Frühbörfe 301 —1, von der 
Mittagsbörfe 30044 gemeldet. 


Bei den genfer Kredit⸗Aktien glaubte man in dem ſchon einmal ausgebeu | & 


teten Gerücht, daß die Kaution wegen des bolländiſchen Eiſenbahnbaues her: 
ausgezahlt werden wurde, ein Motiv zum Steigen des Courſes zu haben. Die 
Aktien gingen um 1 % auf 61 hoher. Wir glauben, daß dieſes Motiv nicht 
lange vorhalten wird, da wir zu der Meinung Urſache haben, daß das Arran⸗ 
gement mit der niederländiſchen Regierung noch nicht weit genug gediehen iſt, 
um ſchon jetzt durch eine Courserböhung eskomptirt zu werden. 991 
wichen um 2% % bis 124 und erholten ich erſt am Schluſſe wieder auf 1244. 
Darmſtädter drückten ſich um 1 % auf 99% vorübergehend auch auf 99%, 
In Deſſauern ging nicht viel um, und meiſt % % billiger mit 534, Nord: 
7 waren % & billiger mit 82 zu haben, dagegen bezahlte man Vereins⸗ 
bank 44 % höher mit 957. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ſtellten ſich feſt. 
Man bot zwar häufig nur % % unter dem lebten Courſe von 104%, es wurde 
jedoch feloſ u 104 nur ſchwer abgegeben, mit 103% war nicht anzukommen. 
Rreußiſche ankantheile wurden 2 % böber mit 142 bezahlt, es war jedoch 
hierzu anzukommen. ee waren offerirt, Pommerſche 2 % 
billiger mit 120, far Poſener war 1 % herabgeſetzt Frage“ Von fremden 
Notenbanken blieben Braunſchweiger zu 105% angetragen, für Weimariſche 
war der Paricours (4 weniger als geſtern) zu bedingen, es fehlten jedoch 
Abgeber; Darmſtädter waren feſt, aber ohne erheblichen Umfap. N 
Unter den Eiſenbahnaktien verfolgten faſt nur alte freiburger eine ſteigende 
Richtung. Obſchon neben ihnen noch für manche andere Deviſe Mice war, ſo 
. diefe doch ſelten in einem hoheren Gebot ihren Ausdruck. Man . 
reiburger 1 % hoher bis 106. Junge nahmen an dieſer Bewegung einen 
Theil, Bier wären nur Verkäufer, die ſelbſt bei Herabſetzung des Courſes um 
% % auf 102 fein Gebot erhielten. Stettiner waren 4 boͤher mit 116 
geſucht. Rheiniſche blieben zu 93% ‚ ftargardspofener zu 93 eſragt. Auch lud⸗ 
wigshafen⸗berbacher konnten den Cours von 142, zu dem ſie die letzten Tage 
zu haben waren, leicht bedingen, waren jedoch nur beträchtlich höher Ju 144) 
am Markte. Köln⸗mindener und potsdamer behaupteten ſich auf den letzten 
Courſen (144% und 135) bei ſehr ſchwachem Geſchäft. Oberſchleſtſche wichen 
dagegen um % % bis 137%, und ganz befonders waren anhalter und ham⸗ 
burger Gegenſtand des dringendſten Angebots. Fur anhalter fehlten nach einer Her: 
abſezungum 17 % auf 116%, für hamb. um 29% % auf 103% Abgeber. Brieg ⸗ 
neiſſer wurden % X hoher mit 0614 bezahlt, 1468 war nur 66 zu machen. Für 
tarnowitzer wurde meiſt nur 7 % weniger (641%) bewilligt, fpäter zahlte man 
64%, dazu blieben aber Abgeber. Oeſterr. Staatsbahn drückten ſich um 1% 
Thaler auf 10400, ſchloſſen aber 194%. Für bernifc-märtifche ehlten auch 
heute zu 77% bgeber. Rhein⸗Nahebahn waren mit 75 nicht mehr zu haben. 
ie preußiſchen Anleihen waren, wie im Ein * bemerkt, fämmtlich ans 
getragen, doch fand Prämienanleihe noch zu 113% Käufer, währen die 444% 
um % auf 100% herabgeſetzt werden mußten, und die 4% ſelbſt % % billis 
er zu 94% keinen Käufer fand. Auch Staatsſchuldſcheine gingen um % 7 
auf 84% zurück. Von Pfandbriefen gingen märfiihe um 1 7 auf 85 herab 
und 4% weſtpreußiſche um 10 % auf 91%.  Sächfiihe Renkendriefe wichen 
gleichfalls um % %, ſchleſiſche um 44 X, beide auf 92%. (B. u. 9.3.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. nad 100% 


— — — — — 
Berliner Börse vom 19. März 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse, Niederschlesische 4 19, G. 
Freiw. Staste-Anl. . 4% l00 % ba. R ua 
Staats-Anl. von 1850 4%|100% ba. dito Pr. Ser. IV.!s 102%, — 
= —5 — 1 Niederschl. Zweigb.|t nn 
ale let e, Wan (Fr. Wil) ID u ET > 
1 1 ito Prior 
a. —.— 100 — 3 * 5 125 dr 1 ba. 
dito 1857 4 100%, ba dito C. | —137, „ b 
Staata-Schuld-Seh. 3% % ba. Sr ee 
Präm.-Anl. vou 18553½ 113% bz io "Prior. 1 si E 
Berliner Stadt-Ob]. 4% 100 ½ ba dito Prior. D. 4 su B 
x en ee dito Prior. E. 3 764, br. 
3 ee . 11 2 * Dppeln-Taruowitzer 4 65 8 64% ba 
2 ( dio „2.2.3185 G. e 
2 Selleseebe % — dito Prior. I . 6 100 6. 
Kur- u. Neumärk.|4 02 B Rbeinisebe. 14 38 6 
Pommersche. 4 |91% ba. dito (St.) Price in 96 6 x 
5 Posensche . .\4 90% ba. ; A 31% 
a 8 14 dito Prior. 4 88½ G. 
2 Preussische . 4 61½ ba dito v. St. gar. . 3 80 
8 ost. u. Rhein. |— — — Ruhrort-Crefelder 34% 90 B. 
2 Sächsische .. 4 921, ba. dito Prior. I. 4 5 
Schlesische 4 92½ bz. dito Prio iu, 45 7 
Friedrichsd’or ...| — 113%, be. dito Din l. 2 
Feldten Ee ba. Russ: Steges 2 
oldkronen — 9. 5 G. Stargard. Posener 314 98 G. 
Ausländische Fonds. Yen Keen: — — 
Oesterr. Metall. . .j6 ald be Thüringer 4 119% ba 
dito Sler Arie 1 eiw. ba dito Prior. . 122 90% U. 
at.-Anleih 21, N ato III. Km. „ 
Russ.-enel. Auleihe 5 1250 8. Wilhelns-Bahn 8 4 us 3 
dito 5. Auleihe %s 108 6. ito. Prior . 4 — ar 
do. poln. Sch.-Obl. A 1831, G. dito III. Em. 4½ — — —_ 
Poln. Pfandbriefe Hd |— — — )y— mm — 
F n 8 he ing Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito #300 Els 92% B. ı| Breuss. Bank-Auth. 44142 be u. . 
dito b 200 Fl. — 2114 B. Berl. Kausen-Verein4 122 B. 
Kurliess. 40 Tulr. — 41% B. Braunschw. Birk 4 106%, B. 
en 35 El. 2.1294 G. D Bank 1 100 G. 
ostocker - ——— 

Actleu- Course. are „ 1 8% bei 2 
Aashen:Düsseldorf." 3% 8} ba. üringer „ ! 18% Kies. br. u . 
Aschen-Mastrichter 4 * 45 br. n 2 

| BY 4 J ba, u. G 


| . „ Vereins-Bank 4 
— — — 3 = Hannoversche „ 4 99% G. 
ito Prior. 6 102°G. n A — 
bed ber ie 1 — 85 Darmst. Zettelbank 14 80 6. 
e N 0 0 D. Darmst. (abgest.) 4 i bz. Di) 
Ve ee , e rn 
dito Prior. ger 1 10245 6 Y ba — — Creditb.-Ack I, etw. B P 
Abri „ * . eininger ., m 851, 48888 be. 
ee rt b Coburger un 
dito Prior & % "59, be Sn 
a N . assyer ” 3, 
ge 4K 0 1 5 1241 4 14 be. 
Berlin-Stettiner 77 1 ned . Genfer 8 4 60%, 4 61 be. u. 6. 
aa den.» eee Disc..Comm.-Auth. 1 (108 h, & Mdbe iD) 
1 erlor. . . 4% Ser. II. 88½ B. | Berl. Ilaudeis- Ges 4 88 
Breslau-Freiburger .|4 106 b, Preuss. Handols-Gen.|4 B. 
dito neueste. 102. B. Sehles. Bauk-Vereinl4 86 B. 
a en 44 — 82 Minerva-Bergw.-Act 5 79 B. G.D.) 
5 e Berl. Wsar.-Cred.-G.4 98 b. 
ae 1 — % 102% B 0 ic 
f Em... 4 87½ b 
dito 10 Em. 1 — — 18 Weohsel-Oourse. 
ito IV. Em. 6 86½ | 
DüsselJorf-Eiberf. ı | Yu 1 1 i j 5 aa 2 8 
Fra St. Bisonbabn. BB 804% 4 195. | Hamburg ...... . 8. 6. 
dito Prior. 271 etw, bz. K Bor, as nn a 
pe even : 142 br. u 6. Pre ja 5 A 4 10 br. 
Magdeb.-Ilalbers — — ac. 1810 " 1 
Magaleb.-Wittenb. 1 34 be. — 20 Fl. a 
Mais Ludwigeb: 2 ae Augsburg 2 M. 102% G. 
1 i 1 — — — Bresl. PT 2.1 _— 
Eye. * 9015 8.*˙ bz. u. B. . TREE, 8 T. on, G. 
1 1 — er „ e M. 99% G. 
Neisse-lirieger . 4 66% be. 4 
Neustadt- Weisscnb. in 2 N ra when 3 . a 
15 uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 19. März 1858. 
. e eue 8 e eee E elde 260 Br. 
3 air 20 Ä 8 Br. € | 
225 = Nr National 107%, etw. Br.? Schleſiſche 100 Br.* i 
VV Riiniice .. 
gen ine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien 
Berliner — — Keiniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br“ Ceres — — 


uß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u alen 128 @L* 
miſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens: Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 

4500 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108% Br. (incl. Divid.) ref 
100 Br. (incl. Dividende). Dampſſchifffabris⸗Attien: Rubrorter 1124 Br., 
Mulheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerts⸗Attien: Minerva 70 Br. 
Härter HlttenBerein 123 etw. dei. Gas Aten:  Gontnental«, (TDeſſah 


un! mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 9 
Die Börfe war heute flau geftimmt, und ‚mehrere Bank: und Credit, Aktie 
wurden billiger verkauft, eini 1 0 5 ſind im ee Men Baud. 
Antheile 2%. — Concordia⸗Lebens⸗Verſicherungs Aktien waren & 1907 1 
aben. 
.. 
Berlin, 1g. Marz. Roggen loco 36 

April 36% Thlr. bez., 36% her 36 Ahle ö. 850 J. 2 Pre . 
bez. und Gld., 35% Thlr. Br., Mai⸗Juni 35% 35 4 Sie bez. 3570 Thlt 
Br. und Gld., Juni⸗Juli 30430 Thlr. bez. und eld. 37 Thlr. Br 

afer 27—33 Tblr. pr. Frühjahr 28 Thlr. bez., Br. und Gm. 2 

üböl loco 12% Thlr. er., März und re 12% Ile, Br. 

2% 


12% Thlr. Gld., April: Mai 12% —12% Thlr. bez., 1 lr. Br., 12 
[., Mai⸗Juni 12%, bt, Br, 12% Thlr. Gld., Septbr.»Ditober 127 Er 


bez. an Mi 12% 17 % 
piritus ſaco 17K—17% Thlr., März und Märzs April 17%-—17 

Thlr. bez., Br. und Gld., Wil Wa 17 N Thlr. — 17 Thlr. Br. 

17% Thlr. Gld. Mai- Juni 18% Thlr. bez und Gld., 18%, Thlr. Br., 

197 An e 18% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 194 Thlr. dezahlt und GM“ 
4 * — 1 
Weizen unverändert. — Roggen loco und Termine beſſer bezahlt un 

ſehr feſt ſchließend. — Rüböl eine Heini keit billiger —— Spirit 

loco wie Termine bei ſtillem Geſchäft auf geſtrige Preiſe behauptet. 0 


Stettin, 19. März. Weizen unverändert, loco gelber 90pfd. 547 
59% Thlr. bez, dto. kurze Lieferung pr. 90 pfd. 60 Thlr. bez., 89/90 pfd. 
pr. Frühjahr 60%½ — 61 Thlr. bez., 60% Thlr. Old, 0 
Roggen etwas feſter, loco ohne Umſatz, Sepfd. pr. Frübjahr 34 The 


Waſſer⸗ 380 Br.“ 


Br., 33733 7, Thlr. bez. und Gld., pr. Mal⸗Juni 34 „Gld., pr. Jun“ 
Juli 35% Thlr. bez. a N An i We . = we 
Gerſte und Hafer ohne Handel. li, 
= 189 9 9 Wegen St 705 Sie. 3437 T 
erſte 31— r. Hafer 1 a . a 
Nüböl feſter, loco 12 Thlx. Br. pr. März⸗April 11 „ru Gld., . 
Anils Dei A 5 5 bir bez., 12 Thlr. Br., pr. September ⸗Oktober 12% zplı. 
d., 12 r. Br. 
Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 21 —21—21 f % abl. 
pr. März 21 % bez, pr. Frühjahr 20% bezahlt und Gld., pr, Hat 


20% & Br., pr. Juni⸗Juli 19% % bez. und Gld. 
Thlr. Br., pr. April⸗Mal 124 —12½¼ Thlr. b 
auföl ruſſiſches 11 Thlr. tranf, 5 ie 
1 Thlr. Br. a 
Leinſamen pernauer 12 Thlr. beza tt, rigaer 11X Thlr. bezahlt. 
— ——— 1 
a a ! one DI 
litaten jeder Getreideart, beſonders Weizen, gute Kau 1 zeit 
eine Erbſen und Wicken zur Saat begehrt. — Oelſaaten bei 
age, weiße Saat beſſer verkäuflich. — Spiritus feſt, loco 6%, Ma 7 
85 eißer Weizen N Ser., A W 68 bar. 7 
69-6366 Sgr., Futtererbſen 8—50—52—54 Sgr., Widen 5 
60—62 Sgr. nach Holt und Gewicht. 4 
98 Sgr. Sommerrübſen 80 —84—86—88 Sgr. na 3 ö 
ee A 1241313 y 14%, 
18% Thlr., 


Leinöl loco ohne Faß 12% I Br., mit Faß 1244 Thlr. bez., 120 
hymothee 13 Thlr. bez., 13—13 
Breslau, 20. März. % i 
uſt zu geſtrigen P 1 57 
ot, im Werthe behauptet. — Kleeſaaten ſchwach 1 
e 48—50—52—54 2 5 — Roggen 38—40—41—43 Sg 7 
De 3537 -39—41 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Koch 
Winterraps 104—107—109—-111 Sgr., Winterrübſen 90-949 
fr 1 Qualität. 74 
Thlr., weiße 144161 
pmothee 11—12—13—137% Thlr. nach Guide 


